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Der Audioelektronikspezialist Willi Studer AG feiert:

Die 1948 gegründete Firma hat sich seither zum führenden

schweizerischen Hersteller für HiFi- und professionelle

Audioprodukte (Studer Revox) emporgearbeitet. Seit

1960 ist ihr Hauptsitz in Regensdorf.

Zum Unternehmen gehören
ein Zrveigwerk in Mollis GL
und eine Tochtergesellschaft
im süddeutschen Lölfingen
mit Zweigwerken in Bonndorf,
Ewattjngen und Säckingen so-
wie l3 Verkaulsgesellschaften
rund um den Erdball. Mit an-
nähemd 2000 Mitarbeitern
zählt die Firma, was die An
zahl der Mitarbeiter betrifft.
dennoch nicht zu den ganz
Grossen der Audiowelt.
Spricht man hingegen vom Ni-
veau des Produktionspro-
gramms und der qualitativen
Klassierung ihrer Produkte, so
beanspruchen die Audioelek
tronikspezialisten von Studer
Revox eine führende Stellung.
Sie entwickeln und produzie-
ren nicht nur, was anspruchs-
volle HiFi Freunde begeistert,
sie bieten heute ein weit grös-
seres Produkteprogramm lür
die professionellen Tonma-
cher. r'om einfachen Lokalra-
diostudio bis zum exklusiven
Schallplatten- und CD-Auf-
nahmestudio.

4O Johre
im Rückblick
Mit der Gnindung einer eige-
nen Firma lür die Entwicklung
und Produktion von elektroni
schen Messgeräten hatte sich
vor 40 Jahren der damals
35jährige willi Studer selb-
ständig gemacht. Die Hinwen-
dung zur Audiotechnik erfblgt
bereits kuze Zeit später. Die
erste Serie eines Amateurton-
bandgerätes wird 1950 gebaut,
1951 kommt es bereits zur
Gründung der eigenen Ver-
kaulsgesellschaft ELA AG für

Bildl Tonbondmoschinen
von Sruder Revox -gestern und
heure : v. l. n. r., hintere Reihe:
Studer C37, Bouiohr I960,
neben der modernen Zwei-
konol-Moslermoschine und der
24-Konol-Version vom Typ
5tuder A820. Vordere Reihe:
Revox T26, Bouiohr l95l
neben der modernen Revox
C270 und der kleinslen Sluder-
Tonbondmoschine A807.



Amateurgeräte (später HiFi!),
gleichzeitig wird der Name Re-
vox lanciert. lm gleichen Jahr
steht aber auch der Prototyp
der ersten Studio-Tonbandma-
schine Studer 27, anlässlich
der lntemationalen Musikfesl
wochen in Luzem. im Probe-
einsatz: mit vollem Erfolg. Ein
eßtes Reportagemischpuit,
Studer 69, I'ür den professio
nellen Einsatz wird 1958 vorge
stellt.
1960 bezieht Studer eine neu-
erstellte Fabrik in Regensdorf,
die Stereofonie ist aktuell und
damit das neue Revox-Modell
D36. Aul der professionellen
Seite wird die Tonbandma-
schine Studer C37 gebaut, die

Hinblick auf Mehrkanalver
nen bereits extrem stabil
nstruiert ist und Modultech-

,rik aüfweist.
Um das kontinuierliche
Wachstum der Firma zu si-
chern, wird 1964 die deutsche
Tochtergesellschaft Willi Stu-
der GmbH gegründet, denn in
der Schweiz bremst die soge-
nannte Gesamtplalonierung.
Mit der Bestellung eines Com-
putersystems I BM 360 /20 zum
Allfbau einer zentralen Daten
verarbeitung beweist Studer im
gleichen Jahr viel Weitblick.
Die erste HiFi Anlage in ei-
nem einheitlichen Design wird
anlässlich der Fera 1967 vorge-
stellt. Das dazugehörige Revox
A77, \'olltransistorisjert, in
Modultechnik und mit servo-
'eregeltem Tonmotor läutet
. n Anfang einer modernen

irätegeneration ein. Ein Jahr
päter folgt der erste FM Tu

ner rrnd die eßte Revox-
Sprachlehranlage. Im profes-
sionellen Bereich wird mit dern
Studer 89 das erste Mischpult
in Serie gebaut. Für den welt
weiten Vertrieb der professio-
nellen Produkte gründet der
Audioelektronikspezialist
197I eine eigene Verkaufsge-
sellschaft, die spätere Studer
Intemational AG. 1973 prä-
sentiert Studer seine erste 24-
Kanal-Tonbandmaschine ,A80.
während 1975 mit der Lancie-
rung des ersten <Tape Lock
Systems TLS2000, die moder
ne Digitaltechnik für Steue-
rung und Synchronisierung im
Studiosektor Einzug hält.
Zehn Jahre nach der erfolgrei-
chen Einführung der A-Serie
wird 1977 die Revox B-Serie
vorgestellt, gleichzeirig mit
dem revolutionären Platten-

vorgestellt. HiFi wird immer
professioneller und universel
ler: 1986 kommt das Sechska
nal-Mischpult Revox C279 mit
dem ebenfalls neuen Timer-
Controller Fernsteue$ystem
B20l auf den Markt. Im glei-
chen Jahr wird die Lautspre-
cherpalette mit neuen Boxen
erweitert, während auf der
Profiseite mit den System
Controllern Studer SC 4001J

und SC 4016 neu auch Einhei-
ten für die Steuerung von kom

spieler 8790 mit Tangential
Kuaztonarm.
1978 ist ein grosses Jahr lür
den Firmengründer Willi Stu-
der. lm Herbst verleiht ihm die
ETH Zürich den Ehrentitel ei'
nes Dr. honoris causa der tech-
nischen Wissenschaften. Im
gleichen Jahr rvird die neuent-
wickelte Studer A800. eine 24-
Kanal-Tonbandmaschine mit
mikrocomputergesteuefi em
Laulwerk und Pl-l-Capstan
Servo mit l3-MHz-Quarzrefe
renz vorgestellt.
Ab 1980 elweitert sich das Pro-
duktionsprogramm sowohl auf
dem HiFi-Sektor wie auch im
professionellen Bereich. Mit
dem Markennamen Revox er-
scheinen ein Receiver und ein
Kassettengerät (spät, aber mit
professionelJen Merkmalen
es erscheinl später auch als
vollwertiges Profigerät), vor al-
lem aber profilieren sich auch
die Revox-Lautsprecher mehr
und mehr. 1981 erscheinen die
neuen Modelie B251 und Bild2 Revox-HiFi-Produkte vertreten den Ruf der Schweizer
8261, beide Verstärker und Quolitöt o uf der gonzen Welt; ihre professionelle Konzeption hebt
Tuner sind mikroprozessol- sie nichr nur öusserlich ous dem grossen Angebot'
gesteuert und IR-fernsteuer-
bar. Die ersten PCM-Produkte
für den Bereich der professio-
nellen Digital Aulzeichnungs-
technik. der Abtastratenwand-
ler Studer SFC-16 und die Ver-
zögerungseinheit DAD-16,
kommen in diesem Jahr aul
den Markt. 198,1 werden die
ersten CID-Player für Amateu
re und Profis produziert, und
mit Agora B erscheint das erste
Revox-Lautsprecher-Aktivsy-
stem im Programm. Mit der
neuen Tonbandmaschinenge-
neration, Serie 4820, wird
1985 gleichzeitig ein in hohem
Masse digitalisiertes Laufwerk
geschaffen, das die Grundlage
lür Zwei- und Mehrkanalma-
schinen sowie für die Digital-
maschine D820X legt. Neue

pletten Synchronisier- und
Nachvertonungsstudios zur
Verfügung stehen. Ebenso er-
scheinen die ersten Geräte der
neuen Serien Studer A.8 l2 und
A807 im Programm. 1986 wur-
de auch das Joint Venture mit
Philips abgeschlossen, das eine
Zusammenarbeit auf dem viel
versprechenden Cebiet der op
tischen Aulzeichnung sichert.
lm Jubiläumsjahr 1987./88
heissen die markanten Neuhei
ten im vielseitigen Audiopro-
gramm: Studer A730, ein pro-
fessioneller CD-Pla)er: Studer
A807 ,1-Kanal- die <Low
CosT) Profi -Tonbandmaschi-

ne: Studer A820 Mehrkanal-
Tonbandmaschinen mit inte-
g.ierten Rauschverminde-
rungssystemen; Studer DE
4003, das digitale Audio Edi-
ting-System. r.Lnd auf der Seite
der HiFi-Systeme sind es Re-
vox 8250. ein neuer Vollver-
stärker; Revox 8260, ein neuer
FM-Tuner. vorbereitet für
RDS (Radio Data System)
beide in Design und Displays
völlig neu . und schliesslich
das Power-Cube-Lautspre-
chersystem mit aktivem Sub-
wooler und IR Fernsteuerung
für und von Nebenräumen.
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